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[1647 ca . Oktober ] A
SCHREIBEN [ VON OBERSTLEUTNANT UND HPTM. JOHANN KASPAR CEBERG AN

OBERSTWACHTMEISTER UND HPTM. BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,
BEIDE IN FLORENTINISCHEN DIENSTEN]

2
"Post scripta [ : ] Es hat H. [ Oberstlt . ] Carli L u s s e r sich salbst Ein

Vice Colonelo tauffen wellen , so haben uns Her General [ B u e r i ] und Secre-

tari P a n d o l f i n i zum andern mal zu Palast [ =Palazzo Medici ] ze Hoff

beschickt , und von uns die Erklerung begert , so hab Jch anzeigt Jch hab Ein

Patenten [ als Oberstleutnant ] von Herr Oberst [ Jakob L u s s e r ] . . . schon

Jm Julio gemacht , darüber lass Jch den Fürsten [ Ferdinand II . Medici]

sälbst und si bede Herren die Erklerung geben . Daruff Her general geredt , Er

habe an keinem Ort zwe Oberstlütinampt gesehen Jn Einem Regiment . Als gedünke

Jne das des Obersten Eigen fändli und Jntresse Anblange sole Jm Lusser obge¬

legen sein , das Comando aber über andere Companien und des ganzen Regiments

sole mir zuostehen . Als hat Carli Cediert und geredt durch [ Christian ] H e r-

m a n mir sagen lassen , wele sich des Regiments nit mer Anemen , alein hab

Jch Jm überlassen das Sucurs geld ze solicitieren und Empfachen bis das Her

Oberst oder Er mit uns Rechne und Er Zalt sie , als dan mag Jeder Hauptman das

sinig sälbst Empfachen.



Pit disen bricht und das Jch dem H. geschriben dem Landtschriber ze Baden

[Johann Franz C e b e r g ] ze participiren und die Zitung " .

1 ) Es scheint sich hier nur um den Schluss eines Briefes zu handeln.

Original - AH 59 , 184a - Blatt 184a V leer


	[Seite]
	[Seite]

